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Gesellschaft durch eine lange Reihe von Jahren den Interessen der Kunstgewerbeschule
gewidmetes ersprießliches Wirken seinen wärmsten Dank zum Ausdruck gebracht.

Lobmeyr gehörte mit Fürsten Metternich, Grafen Edmund Zichy und Hofrat v. Eitel-
berger zu den Gründern der Gesellschaft; er war von x86g bis 1894 Kassier und seitdem, nach
Graf Zichys Tode, Präsident der Gesellschaft, um welche er sich die größten Verdienste
erworben hat. Die Generalversammlung nahm die Erklärung Lobmeyrs mit großem Bedauern
zur Kenntnis und sprach ihm den innigsten Dank für seine hingebungsvolle 46jährige Tätig-
keit aus. Zum Obmann der Gesellschaft wurde der Direktor des k. k. Österreichischen Museums

Hofrat Dr. Eduard Leisching, zum Kassier Herr Stephan Rath (Gesellschafter der Firma
Lobmeyr) gewählt. Die Gesellschaft, an deren Hilfsbereitschaft stets große Anforderungen
gestellt waren, die sich nach Kriegsende, wenn die zahlreichen im Felde gestandenen jungen
Künstler zu ihren Studien zurückkehren, in außerordentlichem Maße steigern werden,
wendet sich, um hiefür gerüstet zu sein, an die Kunstfreunde mit der Bitte, die Bestrebungen
des Vereines durch Mitgliederbeiträge und Spenden zu unterstützen. Der Sitz der Gesell-
schaft befindet sich jetzt im k. k. Österreichischen Museum (I., Stubenring 5). Dem Vor-
stande gehören außer den Genannten an: Hofrat Oskar Beyer, Herrenhausmitglied Ober-
kurator Moritz Faber, Regierungsrat Hermann I-Ierdtle, Vizepräsident der Handels- und
Gewerbekammer kaiserlicher Rat Rudolf Kitschelt und als Beirat der Direktor der Kunst-
gewerbeschule Professor Alfred Roller.
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